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Liebe e ser des 1895. 

pü n ktlicll zum ersten HeJ mspiel er­
scheint eine Ausgabe des Fanmagazins 
1 B95u 4 herausgegeben vom Fanpro­
jek~ Braunschweig. W1r b1et n euch wie­
der emen bunte!'1 Strauß an Themen· 
Diesma1 stellt sich Ralf-Dieter Meier als 
unser neuer hauptam~licher Koll~e im 
Fanp roJekl bei euch vor und erklärt gletch, 
warum wir nEintröchtler'' aur den ~ng.en 

und au'f dem Platz geme nsam stark stnd 
Fanreporlenn Caro Holle hat ein lnlef­
view mK dem neuen, zur Winterpause vom 
MSV Duisburg zur Eintracht gewechsel­
ten M~ltelfeldspieler Mirko Boland geführt 
Robin Koppelmann war mil irrn Trai­
ningslager rn Torresmolrnos und schrl­
dert seine Eindrucke sowie d1e Grun­
de ror seine Fahrt an die AlgaNe. 
Den Service • Der nächsle Kick .. zum kom 
menden Auswärtsspiel lrn München liefert 
wi gawoh nl in hch r Qualil! t Jan Bau r. 

Viel Spaß beim Lesen und 
Blau-Gelbe GrOße 
Ollver Ding 

www. freiwillig-engagiert. d e 
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Hai o, lie1be F'angemeinrde~ 

bevor ich den Blick auf unsere·n heutigen 
Punktsp ehilar1 ins Jahr 2009 mll dem Heim­
spre I gegen Kl cke rs Emden werfe. vofWeg 
ein paar Worte •n etgener Sache, Wie den 
meisten von euch mrttlel"\'ltelle sicherlich 
be'kannt tsl, bm ich. Ralf-Dieler Meier. seit 
dem 15.01 .09 der neue hauptamtliche 
Mitarbel'ter Lm Fanprojekt Braunschweig. 
Deshalb m6chte rch die Galegenhelt nut­
zen. m•ch uch her kurz. vorzuste11en. 

Neuer Mitarbeiter im Fanpflojekt 

Vie'le von euch in der Fanszene kennen 
mich bfsfang hauptsächlich als .rdm ... was 
nichls anderes bedeutet als das Kürzel für 
die Anfangsbuchstaben meines Namens. 
Sen v1el en Jallren habe rch; Jahrgang · 62 
und wotm11a fl hier in der sctlönen Löwen­
stadt, alle möglrchen Höhen und Tiefen un­
serer Etntrach~ von der 1 Sund~sUga bi·s zur 
he utig;en 3. Uga m1lg emach Dabei habe 
ich wie ihr bei1 Niederlagen und biUeren Ab­
sbegen geltUe n. durffe aber auc'h gra nd io-

raunschweig.de 

se Siege, Aurst.iege oder andere Enc!ge, 
wie z. B. den Klasseneman mit Emotionen 
pur am letzten Sp1eltag in der verga_nge .. 
nen Saison feiern und genießen Nicht z-u­
letzt so!che unverge-ssl~chen Momente wa­
l"en und sind es, die auctl mich 'für Immer 
mil dem "Eintracht·VlnJsu infiziert haben. 

Gemeins.am1 s1ind Mr stark 

Nun hat SICh fur mich also zu~tzHch rdl8 

große Chance ergeben, meine Passion mit 
dem Berumd1en zu verbinden. Als neuer 
Kolle-ge von K.a rsten König milch re jd; im 
Team mi~helfen , dass sich das noch recht 
JUnge FaoproJel<l hJer ~n 8raunschwe1g 
weiter etabliert und s9ine Akzeptanz bei 
uns in der Fanszene festigt und e!'INeitert. 
Wir heben dabe• das Ziel. uns in enger. 
themenbezogener Zusam menarbed m 1t dem 
Fanbeauftragten Jan Marek für eine verbes­
serte Fankultur emzusetzen Nlchl nur mir 
liegt dabe; besonders am IHer:z:en, dass sich 
die vielen Fangruppierungen beJ uns wieder 
als eine große Einhert begreifen, die zwar 
in untersch,edUchen Auspr.ägung~n. aber lrn 
gegenseitigert Respeki nach dem Motto Ge­
meinsam sind ~~ir stark" ag1ieren und unsere 
Ein,trachl so mit vollem Support unterslfitzen. 
Es wäre wlrlkUch schön, wenn wrr dIes mit­
e inander in Zukunrt wieder hinbekommen 

Wöchentlicher Fanueff ­
Neuas aus der SUdkurve 

ln diesem Zusammenhang möchte ich auch 
aur unsere11 wöchen'Umhen Fantreff hinwei­
sen, de:n wir vom Fanprojek! zusammen 
m•l dem Fanbeauftragten anbieten D•eser 
mdet seit dem 04.02.09 nun jeden Mitt-
woch von 1S bis 19 Uhr 1m Lowenzimmer 
des 11E61'" (Im Emirachtstadion unter der 
HaupHribOne) staU Hier könn't Ihr alles tne-



mallsleren~ waiS euch auf der Seele brenn L 
Ihr l<onnt natürltch darOber hinaus rn.t uns 
und/oder dem FanbeauftragLen auch ge­
sonderte Termine verembaren oder uns. halt 
einfach bei den Sp"e n ansprechen, z. B. 
am Wo1'mwagen des Fanprojekts zwtsohen 
der Sudkurve und dell' Ge{Jenge~aden. 

Apropos Südkurve, wenn aUes zelllieh 
so geklappt hat. wie gep Ia nt. dann rs~ rur 
euch dort ab jelzL ein o~rahtseil un~er dem 
Dach der kompleUen Kurve gespa.nnt 
Os mu hab I Ihr nun wieder d le MOg Uc11-
keit eure Banner und Zaunfahnen in der 
Südkurve zu präsen·liieren. Macht also mit 
und nu1zt die Gelegenheit die SCtdl<ur~ 

ve nach euren Wünschen zu gestalten. 

Heimspiel gegen Kickers Emdern 

Kommen wir nun aber zum heutigen Heim­
spiel gegen Kickers Emden. das ja durch d ie 

Spietabsage letzte 
Woche in Erfurt ~ je.. 
denra lls fu r uns - der 
verspatete Beg1nn in 
die Resls.aison 1st 
Unser Gegner, der 
steh ln der Tabe le 
Oberraschend gul auf 

dem 3. Plak reslge 

setzt hal , startete mil einem 2 :2 nach einer 
2:0 Führung gegen Dresden 1n di-eses Jahr. 
lrn H ~n sp1el gab es Für uns ja bekanntlich 
eine 0·1 Nlederla9e und auch d1e Due11e da­
vor waren jewei1s knappe Angetegenhetten. 
Auch heute kön1nen wir uns gegen d iesen 
unbequemeil Gegner wohl wieder aur ein 
enges Kampfspiel mkt t.1111gew1ssem Ausgang 
ei nsle IIen. I eh persönlich tr.a ue u n &erer Ein-
1rachl aber durchaus zu, d eses Sp el ~erlolg­
relch zu gestalten A uch wenn man Teslspie­
le!]ebnisse nicht zu hoch hängen soJI, so 
hat mich der AuftriU gegen Dermund doch 
zuversichWoh gemacht Gerede auch unse­
re NeuverpHichlung Mkko Boland machte 
dabei Lust auf mehr Apropos, die t.veitere 
VerpfUchlung von Man:: Vuc:inovic. e ines der 
g~ößten Tal'ente ln unserer Region. hat mich 
auch sahr gefreut Ze tgt m1r du~s doch, dass 
im gesamten Team der sportlichen Lertu ng 
gut und vor allen Dingen zu kunflsori enliert 
gearbeitet wird Ich kann deshalb auch nur 
daran appellieren. unsere Erntracht heule 
und ln Zukunft mit alien KräHen zu un terstUI­
zen. Von 11 er natOrtich auch gu.te Besserung 
a n MaHhtas Henn Wfr drücken d 1e Dau­
men, dass er schnell wieder auf d1e Beine 
kommt So, ~etzt wird es aber Zeit. dass der 
Ban endhell w1eder rollt D1e Vorbere1tung 
war jedenfalls lang genug und die Spieler 
smd mindej,Lens genauso heiß wie wrr auf 
den Punktspielstart Also los. auf geht~s . 
in e•n hoffentlich erfofgreiches Jat"lr 20091 

B~au .. Getbe Gnl ße, 

Ra I raO~e~er MeJer 
Fanprojekt Braunschweig 

Kontaktdaten 
ra lf.n1eier@fanproj ekl~brn unschwe ig .de 
Teleton: 10176.41264843 
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~nterview mit Mi rko eo·~a n d 
(n,euer Mittelfeldspieler von Eintracht 
V'om M~sv Duisburrg~ 

Caro~ Wie gefäiWt es dir in 
Brau rnsch we ig 1 

Mirko Bcland: Es gefam m ir sehr gut in 
Braunschweigr Ich mag die Stadt· Sie ist 
fl ich I :zu groß, s her ms n find el fast ell les 
hier. 

Cero: Wie kommst du mit der 
Mannschaft klar und mit wem 
v e,rsteh st du dich a m lb slen? 

M.B. o·e Mannschaft hat mrch sofor1 super 
~ufgenomm11:1n, es macht super Spaß und 
alle sind super drali.lJ- ich verstehe mich mit 
jedem gu 

Car-o: Die Fans vom MSV halben sich 
ja ziem,lich da ber aufgeregt, dass 
der Ver-ein dich an Eintracht gegeben 
hart Was sags,t du dazu? 

M. B Pech gehabt ( lach l)f 

Caro: Wie findest du die Fans in1 
Brau rnschwe ig 7 
M. B. Also. ich ~,a bfl ja erst ein Spiel zu 
Haus gemacht und gegen den BVB war 

raunschweig.d 

es schon WeJtklasse. Freue mich schon 
auf die Meisterschaftsspiele, wo ihr uns 
hoffenlUchnach vorne trejben werdet. 

Caro! Was findest du anliln1 Duisburg 
besse rts chl echter? 

M.B: Von der Mannschaft. und dem Trarner 
her. ist Braunschweig ~oJieJ besser~ 

Caro: Was sind deine Stä1rken/S,chwä· 
~chen? 

M.B: ~eh denke. dass ich ein spielstarker 
Spieter bin, der aber auc:h ackern kanlil ... 

Ca ro~ Was wä rst du. wenn du lk!e in1 
Fußballer wärst? 

M.B: lieh wollte nur Fußballer werden .. 
Ansonsten vieUefchl ,etwas ~m Marketing~ 
bereich 

Ca ro: Was war bis her de mn schönster 
M~oment 'in deiner bls,h&rigen Karriere? 

M.B: Als wlr gegen Italien mit der damali­
gen DurtSburg-err U19 gespien haben. 

Caro: Was ist deit11 größter Wunsch? 

M.B: Das meine Fam yiFreunde alle ge­
sund bleiben. 

Caro: Wo, siehst du Eintracht nach der 
Restrückrunde? 

M.B: ~eh hoffe weiter oben sls ietzt .) 

Das lntervi~ew führte Eintracht-Fan 
Ca ro Ho! I e ( 14) a m Saßls.tag. 
den 31 . Januarper Internet. 



Der II lSV im Tra iningslager 
(15. bJcs 18. Januar 200,9) oder: 
Wire ich eintr:acht endlich jnterllational 
spielen sehen durfte 

Eigentlich rnOsste ich auf meine Eltem ja 
ziemlich böse sein_ Mit meinen 1 8 Jahren 
bin ich leider um ein1ges, zu j ung, um un­
sere Erntracht jemals Im Internationalen 
Ges~ch&ft hve erlebt zu haben. E5 muss ja 
n 1ch t glle;ch nach Manchester gehen. e:i n 
von vielen anderen Ver,emen verhasstes 
U 1-C u ps.pfel •n der OsLukrain e wurde mu-- Ja 
schon reichen" Geht aber telder wohl n cht 
SQ bald - umso größer war also die Freu­
de, als d1e VerantworUichen endlich mit d,em 
ZJelort des Wintertrainingslagers 2009 raus­
rückten Spanienl Genauer gesagt, Anda lu­
sien. nodl gelllauer gesagt Torremolinos. 

Der 60.000-Einwohner Fenenort lieg direkt 
an der Costa det Sol und erinnert von sei­
nem Aufhau an jede x-beliebiga Tourlsmen~ 

melr,opofe EJn r.anger Sttaf'ld, ein-e Prome­
nade und jede Menge Bars. Kneipen und 
Cafes. Aus Fans1c:ht also e in perfekter Ort 
für das l"ramingscamp ur1d so er~tsch ieden 

sich vier Braunsdiweiget recht spontan, ge 
meinsam eunen Flug Bremen - Malaga zu 
buchen Die irische Fluggesellschart Num­
mer E•ns bot den auch recht bdllg an und 

mil einer Matze Schnee aus dem kalten 
DeuLSchland ~m Gep~ck g•ng"s am Donners­
tag, dem 15. Januar 2009, gen Südern Die 
gesamte Woche fiel dem fehlenden Urlaub 
zum Opfer. sodass nur ein Te il von insge­
samt 12 Braunschweiger Reiselustigen ~d ie 

gesamte Zei~ der M e n nschan rclgen konnte. 

Vor Ort erwarteten uns Temperaturen jen­
se~ls der 20 Gradl-Marke. und vo:n ein paar 
Wolken am Freitag mal abgesehen~ vier 
Tage strah lende Sonne So konnte mit 
wehlweise Eis oder Bler entSJ'annt das Ge­
schehen beim Training •rn Stadmn von Tor­
remolinos beg ulachtet werden. Don wurde 
nvar ob der Bedingungen auch ents pan n l. 
aber absolul akribisch und konzentriert 
gearbeilet - Kombina~ionslra in ing mi~ To­
rabsch I uss starnd auf dem P~an, F rettaga­
bendl konnte das Ganze dann auch in die 
Tal umgesetzt werden. gegen Recreatlvo 
Ner1a1 (einem Orl knapp 80 Kilometer vom 
Training squartrer entfernt) so llle das zwei­
te Testsp1el eJbgeh;:~lle n werden, in ersmes 
wurde bereits am DJenstag 1 ;0 gegen Dnttll· 
gisl An~equera CF gewonnen. Le~der stellte 
s teh der Gegner nicht als d•e versprochene 
Vlertligamannschaft heraus, n~hl zuletzt 
der Bauchum rang das Torhü rs der Span I­
e r heß eher auf The~en- staU auf ProFrtrup­
pe schließen - und Google gibt such n"cht 
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wirikflch Aurschluss über d ie Herkunft der 
Gastgeber. So gelang vor den gutgelaunten 
Zuschauern ehl souve~ner 18:0-Erfolg, an 
\Widlem auch der Schin se1nen Ante II hatte. 

Der hatte sein Gespann naml~ch offen­
ba r vergessert oder war haU doch nur der 
Platzwart - sehr zum Ge1aoh tar der mlfge­
reisten Fans, reitele der gule Mann namllch 
im Trainingsanzug und ohne Asmstenlen 
dle 90 Minuten mehr schlechl als rechL 
Darf man eigentlich keinem erziJh len oder 
schre4ben - hiermrt Rber doch geschehen, 

Nach Spielsch luss wurde mir dem absolut 
freundlichen und sehr offenen Trarner Lie­
be rlcnecl"'t noch s-OwohJ im SladJon als auch 
in der Hotel lobby gequa seht. Und weU Li -
berkneoht so manche Anekdote aus seiner 

raunschweig.d 

aktiven Zeit zu bieten haUe, und Nestase bei 
e inem eigens ausgefOhrten Zaubertl1ick nur 
knapp dem SuiZid enlg lng. wurden aus den 
zuerst geplanten zehn Mfnuten ganze drei 
Stunden. Erst in Iiefster N~chl verschwand 
der Coach auf sein Zimmer, stand aber be­
reits sieben Stunden spAter w·eder auf dem 
T ll'atningsplatz. Lob und Dank an dl es er Stelie I 

Kulturell ·wurden noch Sevilla und Gibraltar 
ein Be-such (selbstredend m1t Fußbaltsp elen 
inklusive) abgeslatlel und am Sonnlagabend 
Abschied genorrmllen. Ich habe die Eintrachl 
a lso e nd lich auch mal im Ausland unterstüt­
zen dürfen - gelohnt hat s~ch"s allemal. Und 
mankönnte sich fast drangewöhn en. ooe r? .J 

BPau .. Gelbe Gr(Jße 
Robin Koppelmann 

Der nächsle Kick: 
Braunschweig - FC Bayern !München U 

Arm nac:hsten Freitagabend spielt unsere 
Einlrachl bel der zwel­
'ten Mannschaft des 
deutschen R~korcl ­

metsters, die sich 
in der letzten Regi­
onalligasaison un­
erwartet knapp fOr 
d ie neue dritte Ug a 
q u al ifizreren k.on n te. 
ln der leudenden Spier­
zeit läuft es besser. der Bayem-Nacnwuchs 
sleM't aur einem souveränen MilteJfeldpla1z. 
Im Hinspiel gab es m r uns el ne bitte­
re 0:1-Niederiage im Einlracht-Stadron 
und auch das vor elzte Aufemandertref­
fen war unschön· 1m D F B-Pok.al schei­
·terte der BTSV bel eistgen Temperaturen 
Im November 2004 mit 2 :3 fn Munchen 
Im Gege nsa~ zu vie[en ,anderen zweiten 



Mannschaften. wird der FC Bayern von ver­
l'laltnismllßjg zah lreichen Fans unterstützt 
Heimstille der kleinen Bayern isl das Sliid­
tische Stadion an der Grünwald er S rs ße 
im M un-chner Stadtte I Gi sang, welches 
man sich mit dem Reserve der S echz.l­
ger smv e diverser Jugendteams teilen 
muss und das Stadion dadurch zu e1nem 
der meistgenu1zten rn Deutschfand macht. 
Während d 1e blauen Münchner das Stadion 
quasi nur als .Sec:hzger-Stad"on•l ~ennen. fa­
vorisieren die roten Rivalen den Namen "Her­
mann-Gerland-Kamp'fbahn" I nachihrem T rar­
fler und ~ehema l1gen Spielerdes Vll Boollum. 

Nach dem Bau der All ianz-Arena gab 
es Plär~e. das f'l unmehr drittgröß­
te Stadion Münchens abzureißen1 was 
ab-er mittlerweile dank heftrger Pro~ 

~esle zun~chst aur E1s gelegt wurde. 
Die Lage des Stadions jn einem Wohn­
und Gesch~ftsv1ertel brlngl es rrul SICh, 
dass es nur wenige Parkplatze in Ground­
n a h e gibt, da ro r ast das Stadm n sehr 
gul mil örfenUichen Ve~ehrsmittefn per 
U~Ba hn und Straße-nbahn zu errei c:he n 
(die U-Bahn-8talionen Ca~ndidp la'tz und 
Wetlerstemplarz der Linie U1 vom Haupt .. 
bahnhof Richtung Mangfallplatz befinden 
sich betde 1n unmittelbarer Sladionnc1he). 

DieAnfahrt aus Braunschweig (rund 600km): 
Ober du~ A2 Rrchlung Berlin bis zum Kreuz 
Magdeburg tca . 75km) gehfs zur A 14 Ricll-

tung le[pzLQ (für knapp 1 , 0 km). Am Schkeu­
d itter Kreuz wech sell man au r die A9 •n Rich~ 
lung Erfurl!MOnchenl der man nun rürgul41 0 
km bis zu rh rem Ende n München lreu bleib 
Wejter a ehl 's all f den M itltere n Ring-Ost I 
man folg1l den folgenden Straßen: Schen­
l<endorfslraßel lsarrirtg und Richard­
Strauss-Straße. FOr gut mnf Kllometer, ehe 
man rechts auf die Einsteinstraße abb1egt 
SDO Meter we•ter geht's hnks '" d1e Gtill­
parzerslfaßel dlann enUang des Oslbahn­
hofs 0 ber Orleansstraße. Aueneidstraße 
und Welfensl ra,ße (insgesamt ca 3 km). 
Am EnctedeJ Welfenstraße links in die Rege.-­
straße (wird egemseer Landstraße). nach 
700n1 rechts in die lchostraße und direkt links 
halten. nac11 weile ren 300m ist das Sladion an 
derGrOnwalder Straße aufder rechten SeHe. 

Bfau-Galbe Grüße 
Jan Bauer 
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